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Kleine Anfrage  

der Abgeordneten Dr. Klein (Göttingen), Frau Dr. Walz, Benz, Dr. von Geldern, 
Gerstein, Dr. Hubrig, Dr. Hupka, Klein (München), Dr. Köhler (Wolfsburg), 
Lenzer, Krey, Metz, Dr. Pinger, Dr. Riesenhuber, Dr. Schwarz-Schilling, 
Dr. Stercken, Wohlrabe und der Fraktion der CDU/CSU 

World Administration Radio Conference (WARC) 1979 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hat .sich die Bundesregierung auf die im nächsten Jahr 
stattfindende World Administration Radio Conference 
(WARC) vorbereitet, bei der weltweit die Frequenzen für 
ein bis zwei Jahrzehnte zwischen den 153 Mitgliedern der 
Internationalen Fernmelde-Union (ITU) ausgehandelt und 
verteilt werden sollen? 

a) Wie sehen diese Vorbereitungen aus, und wann wurde 
mit ihnen begonnen? 

b) Welche Ministerien sind daran beteiligt? 

c) Wie soll die deutsche WARC-Delegation zusammenge-
setzt sein? 

d) In welcher Weise wurden bisher bei den Vorbereitun-
gen personell und materiell die Interessen der deut-
schen Elektronikindustrie berücksichtigt? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung grundsätzlich die Ab-
sicht, die zur Zeit gültige Frequenzverteilung, die seit 
längerem unbefriedigend geworden ist und den gegen-
wärtigen Ansprüchen nicht mehr genügt, da sie sowohl im 
Mittel- als auch im Kurzwellenbereich zu chaotischen Zu-
ständen geführt hat, durch eine neue zu ersetzen, und 
welche allgemeinen Vorstellungen sind hierzu von den 
zuständigen und beteiligten Ressorts entwickelt worden? 

3. Zu welchen konkreten Zwischenergebnissen ist sie — ange-
sichts der Tatsache, daß die Frequenzansprüche der Inter-
nationalen Fernmelde-Union (ITU) bis Januar 1979 gemel-
det und vorgelegt werden müssen — beim derzeitigen Stand 
der Vorbereitungen gekommen, und läßt sich inzwischen 
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absehen, ob und welche Frequenzansprüche die Bundes-
regierung bei der WARC 1979 stellen wird? 

4. Welche Rolle werden nach der Auffassung der Bundesregie-
rung bei dieser WARC 1979 die Probleme des Satelliten-
funks spielen, und zu welchen Positionen ist sie in dieser 
Frage bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt gelangt? 

S. Sind außer Stellen der Bundesregierung auch andere Be-
troffene und/oder interessierte Gruppen an den Vorberei-
tungen dieser Konferenz beteiligt; um welche Interessenten 
handelt es sich dabei, und in welcher Weise findet diese 
Beteiligung statt? 

6. Wie erklärt die Bundesregierung die Tatsache, daß die 
deutsche Öffentlichkeit insgesamt, aber mehr noch die 
interessierte Öffentlichkeit bis jetzt nur wenig von diesen 
Vorbereitungen erfahren hat und über die mit der WARC 
1979 verbundenen bedeutsamen und umfangreichen Ver-
änderungen bisher überhaupt nicht informiert worden ist? 

7. Treffen die unserer nationalen Fernmeldebehörde — dem 
Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen — 
gegenüber erhobenen Vorwürfe zu, wonach Änderungs-
wünsche oder Forderungen nach neuen und/oder anderen 
Sendediensten mit dem Hinweis auf „internationale Ver-
einbarungen" bis jetzt generell abgelehnt worden sind, und 
warum wird — bejahendenfalls — so verfahren? 

8. Trifft es zu, daß in diesem Zusammenhang insbesondere 
alle Wünsche von privaten Gruppen nach Zuteilung von 
Sendefrequenzen zurückgewiesen wurden und werden? 

9. Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, bei der WARC 
1979 den chaotischen und unbefriedigenden Zustand im 
MW- und KW-Bereich wenn schon nicht zu beseitigen, so 
doch zumindest etwas zu mildern, und welchen Beitrag ge-
denkt sie selbst zur Lösung dieser Probleme zu leisten? 

10. Wie werden von der Bundesregierung angesichts der kom-
plizierten und schwierigen Ausgangslage die Positionen so-
wie die Verhandlungsbereitschaft der Staaten des Ostblocks 
und der Entwicklungsländer beurteilt? 

1 i . Welche Überlegungen, Vorstellungen und konkreten Pläne 
der Bundesregierung gibt es, die mit der raschen Entwick-
lung und Ausbreitung des CB-Funks (Jedermann-Sprech-
funk im 11-m-Band) entstandenen Probleme national und 
international einer Lösung näherzubringen? 

Bonn, den 12. September 1978 
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Begründung 

In den beteiligten Mitgliedsländern der Internationalen Fern-
melde-Union (ITU) sind die Vorbereitungen für die nächste 
VTorld Administration Radio Conference (WARC) 1979 in die 
entscheidende Phase getreten. Bei dieser Konferenz sollen welt-
welt  die Frequenzen für die nächsten 20 Jahre verteilt werden. 
Angesichts der Tatsache, daß die von den 153 Staaten geltend 
gemachten Frequenzansprüche der ITU bis Januar 1979 vorge-
legt werden müssen, ist es einigermaßen überraschend, daß die 
deutsche Öffentlichkeit bisher nahezu nichts über die Vorberei-
tungen und Vorstellungen der Bundesregierung zu den ver-
schiedenen Problemen, die bei dieser Konferenz verhandelt und 
gelöst werden sollen, erfahren hat. Insbesondere interessiert in 
diesem Zusammenhang auch die Frage, ob und in welcher Weise 
die berechtigten Interessen der deutschen Elektronikindustrie 
und an der Zuteilung von Frequenzen interessierter privater 
Gruppen bisher bei den Vorbereitungen berücksichtigt worden 
sind. 

Angesichts der Tatsache, daß diese Vorbereitungen in der Bun-
desrepublik Deutschland unter Ausschluß der Öffentlichkeit 
stattfindet, besteht die Gefahr, daß die deutsche Öffentlichkeit 
über die zu erwartenden bedeutsamen und umfangreichen Ver-
änderungen nicht hinreichend informiert wird und bei Abschluß 
der Verhandlungen u. U. vor vollendete Tatsachen gestellt sein 
könnte, die unseren Interessen für lange Zeit erheblichen Scha-
den zufügen. 




